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Schilf spezialist VAN DER TOORN sagte mir bei einem Besuch am 

Neusiedler See im vergangenen Sommer, daß nach seiner Erfahrung 

Phragmites in den Niederlanden wesentlich mehr stenök ist.Zwei­

fellos ist das Schilf, obwohl von allen Arten des P h rag m i -

t ion am wenigsten an das Wasser gebunden, im Röhricht die 

vitalste Art , welche die übrigen in die Randbereiche verdrängt.Eine 

menschlich bedingte Grenze wird dem Schilf in den Wiesen gesetzt, 

wo es durch Mahd so geschwächt wird, daß es keine geschlossenen 

Bestände bilden kann. 

Zum Abschluß möchte ich darauf hinweisen, daß sehr schöne 

P h rag mit ion - Gesellschaften in Südmähren , also in einem 

klimatisch ähnlichen Gebiet wie am Neusiedler See, im ehemaligen 

Kobyler See enwickelt sind. Ich konnte dank der liebenswürdigen 

Einladung der tschechoslowakischen Kollegen das Gebiet im ver­

gangenen Jahre besuchen. Der See wurde im vorigen Jahrhundert 

abgelassen und der Boden bebaut. Nach dem Krieg füllte sich das 

Becken teilweise wieder durch Schäden im Entwässerungssystem und 

es entwickelten sich verschiedene Schlamm- und Seichtwasser-Ge­

seIlschaften , die zum Teil eine sehr große ÄhnlichReit mit den 

besprochenen Pflanzenbeständen haben. Ein wichtiger Unte rschied 

scheinen mir die große Ausdehnung und Stabilität von Typha lati ­

f olia-Beständen zu sein. 

ZUS·AMMENFASSUNG 

Im abnorm feuchten Jahr 1965 konnten die Bauern rund um den Neu­

siedler See ihre tiefgelegenen Felder nicht bestellen. Deshalb 

entwickelte sich eine üppige Brachen-Vegetation. Die bestunter­

suchten Bestände können zur Ver 0 n i c a a n aga I I 0 i des -

L Y t h rum h y s s 0 P i f 0 I i a - Ass 0 z i a t ion (Wagner 1942) 

gestellt werden.Als Dominante erscheinen: Veronica anagalloide s, 

Agrostis gigantea ssp. limosa , Agrost i s stoloni f era ssp. salina , 

Juncus articulatus , Bolboschoe nus maritimus ssp. compactus und 

Phragmit e s communis . Mit hoher Stetigkeit aber nicht mit hohem 

Deckungsgrad treten auf: Typha angustifolia , Typha latifolia , 

Pulicaria dysenterica , Cirsium arvense , Ranunculus r epen s, Bi ­

dens tripartitus, Polygonum lapathifolium , Matricaria inodora 

und Rumex stenophyllus . Eine Gruppe mehr oder weniger halophiler 

Arten bilden: Schoenoplectus tabernaemontani , Lotus tenuis , Atri ­

plex hastata , Puccin e ll ia distans , Chenopodium glaucum , Juncus 

gerardii , Aster tripolium ssp. pannonicus , Althaea officinalis , 

Crypsis aculeata , Trifolium fragiferum. 
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Von großer Beueutung für die Entwicklung der Vege tation sind die 

hochwüchsigen ausdauernden Pflanzen (Typha Zati f oZia , Typha an ­

gustifoZia , Juncus articuZa tus , BoZboschoenus maritimus ssp. com­

pactus , Phragmites communi s ); die me i sten von ihnen gehöre n z um 

P h rag mit ion. Sie bilde n Bestände auf älteren Brachen. 

Die Standortsansprüche dieser Arten im Gebiet um d e n Neusied l er 

See werden diskutiert und mit d e n Ansprüchen in der Slowake i ve r ­

glichen , die Dr. HEJNY unte rsucht h a t. 

SUMMARY 

In the abnormally moist year 1965 in the t e rritories around the 

Ne usied l e r See farmers could not cultivate their fields in low 

localities . Therefore , a luxuriant vegetation of fallow land de­

veloped. The communiti es investigated can b e attached best to the 

Ver 0 n i c a a n aga 1 1 0 i des - L Y t h rum h y s s 0 P i f 0 -

1 i a - Ass 0 c i at ion (WAGNER 194 2 ). The dominants are: Vero ­

nica anagaZZoides , Agrostis gigantea ssp. Zimosa, Agrostis stoZo ­

ni f era ssp . saZina , Juncus a r ticuZatus , BoZboschoenus maritimus 

ssp. compactus and Phragmites communis . Species with high con s tan­

cy , but without a high degree of cove r are: Typha angusti f oZia , 

Typha ZatifoZia , PuZicaria dysenterica , Cirsium arvense , Ranuncu­

Zus r epens , Bidens tripartitus , PoZygonum ZapathifoZium , Matri ­

caria inodora and Rumex stenophyZZus . A group of more or less 

halophilous species is: SchoenopZectus tabernaemontani, Lotus 

tenuis , AtripZex hastata, Fuccin eZZia distans , Cheno podium gZau­

cum, Juncus gerardii , Aster tripoZium ssp. pannonicus , AZthaea 

offici naZi s , Crypsis acuZeata , TrifoZium fragif erum . 

The tall .perennial plants (Typha Zati f oZia , Typha angustifoZia, 

Juncus articuZatus , BoZboschoenus maritimus ssp. compactus , Phrag­

mites communis ) are of great importance for the development of 

vegetation. Most of t h e m be l ong to the alliance of P h ra g m i -

t ion and form stands in older areas of fallow lands. The be­

haviour of these species in the territoryaround the Ne usied l er See 

is discussed and compare d with the b e haviour in Slovakia invest i ­

gated by Dr. I1EJNY . 
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DISKUSSION 

R.TUXEN 

Ich möchte anregen , daß Sie sich wegen Puaainellia di s tans mit 

Herrn Kollegen VICHEREK in Verbindung setzen , de r weiß über die-

se kritische Art in Südos te uropa wahrscheinlich a m besten Besch e id. 

Es ist vielleicht nicht das, wa s wir hier als P . distans b ezeich-

n e n. 
Eine zwe ite Bemerkung: Typha latifolia ist b e i uns in natür li-

chen Teiche n sehr weit verbreitet, hier in Nordwestde utschland 

und auch in Holland. 

E.HÜBL 

Ich muß gestehen , daß wir Puaainellia distans selbst bestimmt 

habe n. Wir habe n ja am Ne usie dle r See zwei mit P . distans sehr 

nahe verwandte Arten in den natürliche n Ge sellschaften. Wir sind 

auf P . distans gekommen, obwohl wir di e beiden anderen versucht 

h aben , h e rauszubekomme n. Aber vielleicht würde der Spezialist 

doch etwas S p e z i e I I e s finden. 

Typha lati f olia ist auch bei uns verbreitet , kam nur in unserem 

Unte rsuchungsgebiet nicht vor. 

F. KUHN 

In Südmähre n komme n auf Salzstellen i n Feldern ä hnliche Kombina­

tionen von Arten alljährlich vor wie bei Ihnen. Di e Kombinatio­

nen e nthalten obligate und fakultative Halophyten, wie Atpiplex 

hastata f.inaana , Potentilla ansepina , Centaupium pulahellum, 

Chenopodium glauaum , Matpiaapia ahamomilla f.bay e pi , Potentilla 

supina , Melilotus dentatus , Lotus aopniaulatus ssp. tenuifolius , 

Lythpum hyssopi f olia , Spepgulapia salina , Capex seaalina , Atpopis 

di stans , Veponiaa anagallis , 'l'pifolium fpagifepum , Bolbosahoenus 

mapitimus , Inula bpitanniaa , Xanthium stpumapium , Junaus gepap­

dii , Heleoa hloa alopeaupoides und H. sahoenoides , Atpiplex tatapi ­

aa , Lepidium pudepale, Coponopus ppoaumbens , Ca pex hopdeistiahos , 

Rumex stenophyllus , Ranunaulus sapdous , Chenopodium u pb iaum , 

Lythpum vipgatum , Glaux mapitima und Hibisaus tpionum. 

E. HUBL 

Die Artengarnitur ist sehr ähnlich wie b e i uns, nur kommt Glaux 

mapitima a m Ne usie dler See nicht vor , das südöstlichste Vorkom­

me n finde t sich im nördliche n Niederösterreich. 

E . BURRICHTER 

Sie erwähnten , daß Phpagmites im Vergleich zu Typha schl echter 
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keimt. Neben dieser Tatsache ist aber noch zusätzlich zu erwäh­

nen , daß auch die Fruktifikation von Phr agmit e sin den einzelnen 

Jahren sehr unterschiedlich sein kann. Nach unseren Erfahrungen 

können auf ein Jahr mit gutem Fruchtbesatz mehrere Jahre mit 

ganz geringen oder sogar ohne Karyopsen-Besatz der Rispen folgen , 

ähnlich wie wir das bei der Fruktifikation verschiedener Baumar­

ten kennen. Dabei ist es möglich, daß sich selbst unmittelbar be­

nachbarte Bestände in den einzelnen Jahren durchaus unterschied­

lich verhalten. 

I.S.ZONNEVELD 

Die ökologie von Typha angust i fo~ia und T. ~a t i fo ~ia ist ganz ver­

schieden, wie Sie auch angaben. Sie haben das auf die Wassertie­

fe zurückgeführt. Es ist immer gefährlich, das auf eine Sache zu 

beschränken. Im al l gemeinen kann man sagen , daß T. ~a t i fo~ia eine 

engere Amplitude hat als T.angust i fo ~ia. Die alte Einteilung bei 

TÜXEN & PREISING - angu s ti fo ~ia bis in die mesotrophe und eben 

oligotrophe Ecke zurückgedrängt - ist glücklicherweise aufgege­

ben worden , denn diese Art kommt ungefähr auf der ganzen Welt 

vor, in allen Klimaten , und geht weit bis in das Salz hinein. 

Typha L a ti fo~ ia bleibt immer in dem süßen Gebiet. In allen Flüs­

sen , die in die Nordsee fließen , hat man eine Zone, wo T ypha ~a­

tifo ~ ia im süßen Gebiet bleibt,und T . angust i fo~ ia weit in das 

brackische Gebiet vordringt. 

S. SEGAL 

Typha ~atifo ~ia ist in den Niederlanden sehr häufig und wächst 

dort oft an vom Menschen beeinflußten Stellen , besonders an Stand­

orten, die eutrophiert worden sind; weiter an ruhigen Stellen, 

wo es entweder eine sehr schnelle Sapropel-Entwicklung gegeben 

hat , oder an Ste l len mit bedeutender Streu-Entwicklung. 

Die Untersuchungen von Professor BAKKER i n Groningen haben ge­

zeigt , daß Phragmit e s oommuni s massenhaft keimen kann , wenn es 

über der Bodenoberfläche in der richtigen Zeit eine seichte Was­

serschicht (bis zu 2 wm) gibt. 
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